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Der neue Höchſtkommandirende in Frankreich

Halle 19 Januar
An Stelle des Generals Sauſſier der im Hinblick auf ſein Alter von

ſeinem Poſten zurückgetreten iſt hat die franzöſiſche Armee einen neuen
Oberbefehlshaber in der Perſon des Korps Kommandeurs Jamont er

halten der an der deutſch franzöſiſchen Grenze Metz gegenüber bisher
kommandirte Schon dieſe Thatſache zeigt daß man dem neuen
Generaliſſimus außerordentliche Fähigkeiten beilegte denn dieſe beiden
Kommandoſtellen hüben und drüben von Metz gelten für uns wie für
Frankreich als die wichtigſten in der Armee General Graf Häſeler der
auf deutſcher Seite den Befehl führt hat erſt bei den letzten großen Kaiſer
manövern gezeigt daß er Moltke nicht blos in ſeiner äußeren Erſcheinung
ähnlich iſt und man hat ihm ſicher auf franzöſiſcher Seite den beſten
General gegenübergeſtellt den man zur Verfügung zu haben meinte
General Jamont gehört vielleicht nicht zu den ausgeſprochenen Chau
viniſten an welchen die franzöſiſche Armee keineswegs arm iſt aber daß
er ſich mit dem Gedanken vertraut gemacht hat einmal mit den Deutſchen

noch einen Gang zu wagen das iſt ſchon länger bekannt
Ein jeder franzöſiſche General trägt ſich insgeheim wohl mit der

Hoffnung ſich in einem Kriege mit Deutſchland den Marſchallſtab holen
zu können General Jamont hat das auch gelegentlich ausgeſprochen
nicht in einer langen Rede nur in kurzen Worten die aber beſſer wirken
als eine Rede weil ſie zeigen welche treibende Kraft dieſen Offizier bewegt

Der Vorfall der ſeiner Zeit ſehr viel von ſich reden machte iſt erſt vor
wenigen Jahren paſſirt Damals wurden die Gebeine von deutſchen
Soldaten die auf franzöſiſchem Boden beſtattet lagen nach Metz über
geführt und hart an der Grenze wartete mit einer deutſchen Ehren
kompagnie Graf Häſeler des Leichenzuges Auf der anderen Seite begleitete

General Jamont den Zug und nachdem letzterer paſſirt war Iud der
deutſche General den franzöſiſchen ein die deutſche Kompagnie zu beſichtigen
General Jamont folgte nach kurzem Zögern dieſer Einladung und rief
beim Zurückreiten ſchneidig und mit lauter Stimme A reyoir Auf
Wiederſehen Was ein ſolches Wort das in einem plötzlichen Jmpulſe
hinaus gerufen iſt zu bedeuten hat unter den obwaltenden Umſtänden und

an einem ſolchen Orte darüber kann wohl Niemand im Zweifel ſein
ebenſowenig über die Geſinnung des Generals Jamont

Darauf braucht indeſſen nicht allzu großer Werth gelegt zu werden
alle franzöſiſchen Generale denken am Ende ſo wenn auch General Jamont

einige Grade ſchneidiger und energiſcher ſein mag als ſein Vorgänger
der ruhige Sauſſier General Sauſſier iſt ſchwerlich gern von ſeinem
Poſten geſchieden allein die geſetzlichen Beſtimmungen über die Alters
grenze der franzöſiſchen Offiziere ſind nun einmal im Frieden maßgebend
in einem Kriege würde es natürlich unmöglich ſein einen ſiegreichen Feld
herrn nur ſeines Alters wegen von ſeinem Poſten abzuberufen Große
Feldherren giebt es in jedem Lebensalter Friedrich der Große gewann mit
45 Jahren die gewaltige Schlacht bei Leuthen das Meiſterſtück ſeines

Lebens Napoleon mit 34 Jahren die Dreikaiſerſchlacht bei Auſterlitz
Radetzky war im italieniſchen Feldzuge im höchſten Greiſenalter und
Moltke war bei Sedan 70 Jahre alt Darum iſt die franzöſiſche Be
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Ausnahmefällen kann nach vollendetem 65 Lebensjahre ein General noch
einige Jahre in der Aktivität verbleiben mehr eine republikaniſche Partei

ſache als eine wirklich zutreffende Maßnahme Der franzöſiſche Penſions
etat wird dadurch bedeutender als ein jeder andere

Die in gewiſſem Sinne mehr oder minder vorhandene Kriegsluſt der
Generale in Frankreich wird gedämpft durch die größere Ruhe der Pariſer
Regierung und auch durch den Umſtand daß der ruſſiſche Zar kein Freund
von unüberlegten Kriegsabenteuern iſt General Boulanger iſt der Einzige

geweſen welcher den Verſuch unternommen hat der Civil Regierung in
Paris ſeinen Willen vorzuſchreiben auch ihm iſt das nicht gelungen
An einen zweiten Boulanger wird kaum ſo bald zu denken ſein nimmt
doch auch die Regierung in Paris eine Rückſicht auf die Armee wie ſie
größer kaum gedacht werden kann Nicht aus Rückſicht auf den Major
Eſterhazy iſt die letzte Prozeßkomödie vollführt worden ſondern mit Rück
ſicht auf die Armee Würde in dieſer Sache die reine und volle Wahr
heit ausgeſprochen die Autorität der Armee würde zuſammenkrachen

Auch der tüchtigſte Oberbefehlshaber der Armee des republikaniſchen
Frankreich hat aber im Ernſtfalle mit einer Schwierigkeit zu rechnen die
in der Armee eines monarchiſchen Staates fortfällt nämlich mit der Eifer

ſüchtelei unter den Unter Generalen Schon 1870/71 waren davon genug
Spuren zu bemerken und mit dieſem Leiden iſt es in den ſeit 1871 ver
floſſenen Jahren nicht beſſer ſondern ſchlimmer geworden Bei der un
gemeinen Behutſamkeit mit welcher ſich die franzöſiſchen Journale über
Alles was ihre Armee angeht äußern tröpfelt nur wenig Nachtheiliges
in die Oeffentlichkeit Aber ſchon aus dieſem Wenigen iſt erſichtlich daß
der Poſten des Höchſtkommandierenden in Frankreich einem ehrgeizigen
Generale zwar weite Ausſichten gewährt aber keineswegs alle roſiger
Natur

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S BVerlin 18 Jannar Hofnachrichten Heute Vormittag von
9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Generaladjutanten v Hahnke
Um 10 Uhr begab ſich derſelbe nach Berlin um im Schloſſe ein Kapitel
des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler abzuhalten Später wohnte
der Kaiſer der Nagelung und Weihe einer dem Ulanen Regiment Graf zu
Dohna Oſtpreußiſches Nr 8 verliehenen neuen Standarte bei Zur
Frühſtückstafel waren auch die direkten Vorgeſetzten des 8 Ulanen Regi
ments und eine Abordnung deſſelben geladen Abends fand im Schloſſe
ein Mahl ſtatt zu welchem Einladungen an die Ritter des Ordens vom
Schwarzen Adler ergangen waren

Die Reichstagskommiſſion für die Militärſtrafprozeß
reform trat heute zuſammen Von einer Generaldebatte wurde abge
ſehen jedoch beſchloſſen zwei Leſungen vorzunehmen Bei S 1 beantragten
die Sozialdemokraten folgende Faſſung Der Militärgerichtsbarkeit
ſind wegen aller militäriſcher Verbrechen und Vergehen unterſtellt 1 Die
Militärperſonen des aktiven Heeres und der aktiven Marine 2 Die in
den 88 157 und 158 des Militärſtrafgeſetzbuchs bezeichneten Perſonen ſo
lange ſie dem Militärſtrafgeſetz unterworfen ſind Das Centrum bean
tragte in S 1 die Eingangsworte folgendermaßen zu ändern Der
Militärſtrafgerichtsbarkeit ſind inſofern nicht die folgenden Paragraphen
ein Anderes beſtimmen wegen aller ſtrafbaren Handlungen unterſtellt
Dadurch hat das Centrum beantragt die zur Dispoſition geſtellten Offi
ziere 2c nur wegen Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der Militär
ſtrafgeſetze der Militärgerichtsbarkeit zu unterwerſen Der ſozialdemokratiſche
Antrag wurde abgelehnt derjenige des Centrums angenommen ebenſo
ein neuer S 1a daß wegen Zuwiderhandlungen gegen Finanz und
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Unterſuchung und Entſcheidung überlaſſen bleibt Auch ein neuer S 1b
ward auf Antrag des Centrums genehmigt wonach der bürgerlichen Ge
richtsbarkeit unterliegen 1 Die Militärperſonen des aktiven Heeres und
der aktiven Marine wegen Amtsverbrechen und Amtsvergehen welche ſie
bei einſtweiliger Verwendung im Civildienſt begangen haben 2 Perſonen
des Beurlaubtenſtandes wegen Zuwiderhandlung gegen die allgemeinen
Staatsgeſetze wenn die Handlung während einer in Friedenszeiten zu
dienſtlichen Zwecken erfolgten Einberufung begangen werden Schließlich
gelangte auch noch S 1b zur einſtimmigen Annahme wonach in Fällen
in denen ſich bei einer Zuwiderhandlung gegen die allgemeinen Straf
geſetze mehrere Perſonen militäriſche und bürgerliche gemeinſchaftlich be
theiligt haben die Militärperſonen dem bürgerlichen Gericht zur Unter
ſuchung und Aburtheilung des Falls übergeben werden

Die deutſchen Klerikalen in Rom werden der Kaiſer
Geburtstagsfeier der deutſchen Kolonie fernbleiben weil ihr Anſpruch
einen Trinkſpruch auf König Humbert zu unterlaſſen zurückgewieſen
wurde Jntereſſant wird es bemerkt dazu die Voſſ Ztg ſein zu er
fahren ob die klerikalen Herren als Belohnung für ihr Verlangen den
päpſtlichen Segen erhalten

Das Berliner Landgericht I verurtheilte den Redakteur
Wilberg von der Staatsbürger Ztg zu 100 Mk Geldſtrafe und Tragungder Koſten des Verfahrens wegen G fadigung der Oberpoſtdirektion

zu Berlin durch Veröffentlichung eines Artikels betitelt Die Oberpoſt
direktion contra Podbielski Der Artikel hatte behauptet daß die Ober
poſtdirektion eine Preßnotiz gegen Podbielskis Jncognitobeſuche der Poſt
beämter inſpicirt hätte Der Gerichtshof erklärte den Wahrheitsbeweis
als mißlungen Staatsſekretär v Podbielski ſagte als Zeuge aus
er habe lediglich in unamtlicher Eigenſchaft die Schalterräume verſchiedener
Poſtämter betreten um zu ſehen wie der Verkehr mit dem Publikum ſich
geſtalte Er könne abſolut nicht annehmen daß derartige Jncognitobeſuche
irgendwie das Mißfallen der Oberpoſtdirektion hätten erregen können

Die Weltmachtspolitik die das Deutſche Reich mit der
Beſitzergreifung von Kiaotſchau begonnen hat iſt in ihrer großen Be
deutung bald im ganzen Reiche gewürdigt worden Selbſt die Landtage
der Einzelſtaaten beginnen ſich mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen
Aus Weimar wird nämlich gemeldet Beim Beginn der Sitzungen des
Landtages beantragte der Abgeordnete v Wurmb die Regierung aufzu
fordern ſie möge angeſichts der Vorgänge in China gemeinſam mit den
anderen thüringiſchen Staaten Schritte thun die geeignet wären der thü
ringiſchen Jnduſtrie ein größeres Abſatzgebiet auf dem Welt
markte zu ſchaffen

Zu den Vorgängen in Oſtaſien meldet das Reut Bur
daß die Pekinger Depeſchen die Einzelheiten über die engliſchen An
leihevorſchäge melden beſtimmter und genauer gehalten ſind als die
Thatſachen bei dem gegenwärtigen Stande der Angelegenheit rechtfertigen
Was die Politik Großbritanniens im Allgemeinen anlangt ſo betrachtet
man es in wohlunterrichteten Kreiſen als das zweifelloſte Intereſſe nicht
allein Englands ſodern auch Japans der Vereinigten Staaten und der
anderen europäiſchen Mächte daß keine einzelne Macht Zugeſtändniſſe
von China erlangen dürfe die ſie in den Stand ſetzen würde dem Handel
der anderen Länder Abbruch zu thun die alle in gleicher Weiſe von un
eingeſchränktem Handel Vortheil haben würden Die Schaffung eines
Vertragshafens in Talienwan würde den Mächten allgemein zu Gute
kommen und auch auf die Vereitelung irgend eines iſolirten Vorgehens
Rußlands in Port Arthur gerichtet ſein denn der Beſitz von Port Arthur
allein ſei ohne den gleichzeitigen Beſitz von Talienwan ſtrategiſch von ge
ringem Werthe

Um die Einſicht in die deutſchen Patentſchriften den
betheiligten Kreiſen zu erleichtern ſollen innerhalb des deutſchen Reiches
an Orten die als Mittelpunkte größerer Betriebe anzuſehen ſind oder den
Sitz eines allgemeinen gewerblichen oder wiſſenſchaftlichen Lebens bilden
Patentſchriften Auslegeſtellen eingerichtet werden denen vom Kaiſerlichen
Patentamt die Patentſchriften entweder aus ſämmtlichen Klaſſen oder aus
denjenigen Klaſſen fortlaufend überwieſen werden ſollen die für die ört
lichen Bedürfniſſe hauptſächlich in Betracht kommen Die Auslegeſtellen
werden verpflichtet an beſtimmten öffentlich bekannt zu machenden Tagen

ſtimmung über die Altersgrenze der Generale nur in ganz vereinzelten Polizeigeſetze Jagd und Fiſchereigeſetze den bürgerlichen Gerichten die und Stunden die Auslegeräume offen zu halten und Jedermann die Ein

z auf Oakwood und träumt von früheren Zeiten von Onkel Am vierten Tage ihrer Anweſenheit auf Oakwood dieDiamanten egionen William ihrem trauten Heim und Walther Alſen luſtige Geſellſchaft will ſoeben wieder zu einer Reitpartie auf
Roman aus der New Horker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

17 FortſetzungEine der Luſtigſten iſt Nelly Stuart und Arthur Murray
weicht nicht von ihrer Seite Mit ſtrahlendem Lächeln welches
zwei reizende Grübchen in die runden Wangen zaubert nimmt
ſie ſeine Huldigungen entgegen

An der Endſtation erwartet die kleine Geſellſchaft ein
Dutzend Equipagen deren feurige Roſſe ſie in kurzer Zeit
nach Oakwood bringen

Jnmitten herrlicher Waldungen liegt ein ſchloßähnliches
Gepäude an deſſen impoſanter Freitreppe Herr und Frau
Wellington ihre Gäſte willkommen heißen

Die Mittelhalle nimmt die ganze Länge des Gebäudes
ein Links und rechts mündet je eine Flucht geräumiger
Zimmer deren breite Thüren nach beiden Seiten zuſammen
geklappt und an die Wände geſchoben werden können ſo daß
ſich das ganze Erdgeſchoß in einen einzigen großen Saal
verwandeln läßt Große Kryſtallkronleuchter hängen von den
Decken herab die Wände ſind vergoldet und mit koſtbaren
Gemälden geſchwückt der Parkettboden iſt ſpiegelglat polirt

ſo glatt daß Nelly Stuart beim Eintritt ſofort einen
Hopſer macht und luſtig ausruft

Welch himmliſcher Tanzſaal
Die oberen Stockwerke ſind dementſprechend elegant und

komfortabel eingerichtet Luxus verbunden zit verfeinertem
Geſchmack überall

Den Gäſten werden zuerſt ihre im zweiten Stockwerk
befindlichen Gemächer angewieſen Adas lauſchiges Stübchen
liegt neben dem eleganten Schlafzimmer ihrer Herrin eine
angenehme Ueberraſchung für ſie Schon hatte ſie geglaubt
in irgend einem Winkel des alten Schloſſes übernachten zu
müſſen

Sie hläft feſt und ruhig während dieſer erſten Nacht

Nachdruck verboten

11 Kapitel
Die nächſte Woche bildet eine lange Reihe von Feſtlich

keiten und Vergnügungen jeder Art
Ada glaubt ſich in ein Feenland vecſetzt Zwar hat ſie

öfters über derartige Zauberfeſte geleſen doch hielt ſie dieſe
Beſchreibungen ſtets für Phantaſien

Zwar hat ſie niemals Zutritt zu den glänzenden Feſtlich
keiten ſie iſt ja nur die Kammerjungfer der Frau Harriſon

aber ſchon die Vorbereitungen intereſſiren ſie Und dann
huſcht hie und da gleich einer Viſion einmal einer der leuch
tenden Sterne an ihr vorüber entweder wenn ihre Herrin
ihr beim Ankleiden davon erzählt oder wenn ſie gar ſelbſt bei
einem flüchtigen Gang durch die Halle all dieſen Glanz
überſchaut

Es iſt Mitte Februar
Der Schnee iſt fortgeſchmolzen und die warme Sonne

lockt bereits kleine grüne Knöſpchen aus den Zweigen Die
Luft iſt milde wie im Frühling

Jeden Morgen werden Reitpartien in die
unternommen jeden Mittag Wagenfahrten

Ach mit welch ſehnſüchtigen Augen blickt Ada von ihrem
Fenſter aus der luſtigen Kavalkade nach wie ſie luchend und
ſchwatzend durch den Park reitet ff

Umgegend

Sie iſt eine vortreff
liche Reiterin und hatte ehemals ſtets gute Pferde zur Ver
fügung

Was mag aus ihrem Lieblingspferdchen Kitty geworden
ſein und aus Onkel Williams feurigem braunen Hengſt
Seufzend gedenkt ſie der Zeiten da ſie Vier die Pferde er
ſcheinen ihr jetzt als liebe Gefährten zuſammen über Land
ritten

Manchmal wieder ſehnt ſie ſich zurück nach New York
nach ihrem Nähſtübchen und nach ihren endloſen Nähereien
Dort hat ſie nicht Zeit nachzudenken hier fängt ſie wieder
an zu grübeln

brechen ſchlüpft Ada die Treppe hinunter um ſich aus
der Bibliothek ein Buch zu holen

Da begegnet ihr Nelly Stuart die athemlos und mit
heißen Wangen die Treppe emporläuft

Ach meine Liebe ruft das ſonſt ſo übermüthige Mädchen
faſt weinend welch Pech Als ich mich in den Sattel
ſchwingen wollte blieb ich am Steigbügel hängen und habe
mir am Kleid ein Stück Einfaſſung abgetreten Nun muß ich
mich umziehen und im Wagen ſitzen Ach und ich reite ſo
furchtbar gern

Ada die mit der jungen Dame umgekehrt iſt fragt theil
nehmend

Kann der Schaden nicht gleich ausgebeſſert werden Fräu
lein Stuart

Nelly läßt beſchämt das hübſche Köpfchen hängen
Jch kann faſt gar nicht nähen geſteht ſie erröthend
Erlauben Sie einmal Ada beugt ſich nieder und

unterſucht das Kleid O das iſt nicht ſchlümm bemerkt ſie
lächelnd Kommen Sie in mein Zimmer Jn fünf Minuten
iſt der Schaden geheilt

Wirklich ruft Nelly in die Hände klatſchend Und
ich brauche mich nicht umzukleiden und darf reiten Ach ich
habe den ſchönſten Pony von allen

Mit glänzenden Augen eilt ſie leichtfüßig der voran
ſchreitenden Ada nach

Wie gut Sie ſind plaudert das liebenswürdige Mäd
chen während Ada ſich raſch an die Arbeit macht und wie
ſchade daß Sie hier ſitzen während wir andern uns draußen
amüſiren Halt ich habe eine Jdee Kommen Sie mit
mir Jn Mamas Wagen iſt noch ein Platz frei

Ada iſt angenehm berührt durch dieſen Beweis der Theil
nahme doch ſchüttelt ſie traurig den Kopf

Jch danke Jhnen Fräulein Stuart aber ich kann Jhre
Freundlichkeit nicht annehmen
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Geite 2 Donnerstag
t in die Patentſchriften unentgeltlich unter Umſtänden auch außerhalb

der Auslegeräume zu geſtatten
Die Berliner Fleiſcherinnung hat an den Reichskanzler

und an den Reichstag eine Petition gerichtet der die Deutſche Fleiſcher
Ztg Folgendes entnimmt Jn konkurrenzloſe Sicherheit gewiegt fehlt
der deutſchen Land wirthſchaft jeder Anſporn um auf dem Gebiet der
Thierzucht und Maſt etwas Tüchtiges zu leiſten Millionen werden
für Kunſtfuttermittel in das Ausland geſendet und mit Hilfe dieſer künſt
lichen Futtermittel werden Thiere gezüchtet und gemäſtet die geeignet ſind
die deutſche Wurſt und Fleiſchwaarenfabrikation vollſtändig zu unter
graben Wirklich gutes gemäſtetes Ochſenfleiſch ſteht derartig im Preiſe
daß es zu einem Genußmittel geworden iſt das ſich nur noch wohlhabende
Leute verſchaffen können Die Petition fordert deshalb die Oeffnung
der Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh aus dem Auslande für
alle öffentlichon Schlachthöfe die mit direkten Bahnanſchlüſſen verſehen find

Kölu 18 Januar Die Köln Volks Ztg meldet aus Berlin
Die entſchiedene Erklärung der Nordd Allg Ztg daß der Kaiſer im
Sommer die engliſche Königsfamilte nicht beſuchen werde wird in
Berlin als Beſtätigung des Gerüchts aufgefaßt wonach Prinz Sie ne
bei ſeiner Verabſchiedung von ſeiner Großmutter vor der Weiterreiſe na
Oſtaſien ungnädig behandelt worden ſei

Defſterreich lIingarn
Wien 18 Januar Jm böhmiſchen Landtage hat im Namen

der Regierung der Statthalter Coudenhove nunmehr eine Erklärung
in Sachen der Sprachenfrage abgegeben durch welche die Deutſchen
aber nicht befriedigt worden ſind trotzdem ſie die Geneigtheit der böh
miſchen Regierung feſtſtellt in der Sprachenfrage gegenüber den Badeniſchen Verordnungen weitgehende Jugeſändniſe zu gewähren Der

böhmiſche Statthalter trug ſeine Erklärung zunächſt in deutſcher und dar
auf erſt in tſchechiſcher Spache vor wodurch er perſönlich ſchon ein ge
wiſſes Entgegenkommen gegen die Deutſchen an den Tag legte Sein
Plan bezüglich der Sprachenverordnung geht nun dahin die Sprachengebiete
in rein deutſche rein tſchechiſche und gemiſchte zu ſcheiden Jn den
letzteren ſoll die Amtsſprache ſowohl deutſch wie tſchechiſch ſein und bei
der Anſtellung von Beamten ſollen die Behörden dieſer Gebiete gehalten
ſein darauf zu ſehen daß die Aſpiranten beider Sprachen vollkommen
mächtig ſeien Die Erklärung Coudenhove s war wie anerkannt werden
muß trotz der voraufgegangenen ſehr heftigen Rede des Abg Wolf die
nicht frei von ſtarken Angriffen war ſachgemäß und von dem Beſtreben
erfüllt eine Verſtändigung herbeizuführen Da die Dentſchen aber von
ihrer Forderung der unbedingten Beſeitigung der Badeni ſchen Sprachen
verordnungen auch nicht um einen Schritt zurückzuweichen entſchloſſen ſind
ſo wird zum Schaden des öſterreichiſchen Landes das Ergebniß auch des
Prager Landtages aller Vorausſicht nach ein negatives bleiben Wann
und wie die Rückkehr zu legalen Verhältniſſen vollzogen werden ſoll das
iſt Jedermann ein Räthſel

Prag 18 Januar Jn der heutigen Sitzung des Landtages er
eignete ſich ein aufregender Zwiſchenfall Während der Rede des Ab
geordneten Funke trat der Abgeordnete Wolf in den Saal und theilte
mit daß ein deutſcher Student blutig geſchlagen worden ſei Sämmt
liche dentſche Abgeordneten ſprangen von den Sitzen auf begaben ſich zu
dem Präſtdium und dem Statthalter und verlangten Genugthuung Dem
Statthalter ward zugerufen er möge abdanken er ſei nicht fähig die
Verwaltung eines ſo wichtigen Landes zu führen Der Oberſt Land
marſchall unterbrach die Sitzung auf eine halbe Stunde Sämmtliche
deutſche Abgeordnete eilten nach dem Graben wo die Mißhandlung
erfolgte

Frankreich
Paris 18 Januar Die tiefe Erregung in welche das ganze

Land durch die leidenſchaftliche Agitation für und wider Dreyfus verſetzt
worden iſt iſt aus den Räumen der Kammer den Gerichtsſälen und den
Zeitungsſpalten heraus in die Volksverſammlungen und auf die Straße
el und hat ſich in Paris wie in anderen Städten des Landes in

edrohlichen Exceſſen Luft gemacht Die Gefahr die darin liegt daß die
Pöbelmaſſen ſich in raſch ſteigendem Maße der Angelegenheit bemächtigen
liegt auf der Hand es handelt ſich nicht mehr um die Schuld oder Un
ſchuld eines oder mehrerer Einzelnen ſondern um den Fortbeſtand des
ganzen gegenwärtigen Regimes Bereits hält man in den politiſchen
Kreiſen die Stellung des Kabinets Méline für erſchüttert man meint
daß es durch ein Koalitionsminiſterinm abgelöſt werden wird Dieſes
wird ſich vor eine ſehr ſchwere Aufgabe geſtellt ſehen Eine amtliche
Note theilt mit daß der Kriegsminiſter dem Juſtizminiſter die Klage
gegen Zola und das Journal Aurore überreicht habe vor welchem Ge
richt der Prozeß ſtattfinden ſoll verſchweigt die Note

Kleine Chronik
Gleiwitz 18 Januar Zum Grubenunglück Wie jetzt feſt

ſteht ſind bei dem Grubenunglück in der Königin Louiſen Grube bei
e 21 Mann verunglückt Davon ſind 17 Mann geborgen und zwar

als Leichen Vermißt werden noch ein Steiger und drei Bergarbeiter
die ſich noch in der Grube befinden Dieſelben lebend zu Tage zu
fördern gilt für völlig ausgeſchloſſen

Augsburg 18 Januar Glücklicher Fund Kürzlich wurde
von einem überaus frechen Einbruchsdiebſtahl berichtet der in dem
Betriebsbureau der hieſigen Pferdebahn verübt wurde wobei dem oder
den Dieben etwa 5000 Mk in die Hände fielen Nun iſt die Geſellſchaft
auf ganz überraſchende Weiſe wieder in den Beſitz wenigſtens des größten
Theils des geraubten Geldes gekommen Der Knabe eines Trambahn
ſchmiedes fand nämlich in einem nahegelegenen Gäßchen das wenig be

angen wird einen unter einem Haufen alter Backſteine nur ganz oberſache verdeckten Sack der das geſtohlene Geld bis auf einen Fehl

betrag von etwa 100 Mk enthielt

e
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Neapel 18 Januar Gräberfund Jn der Gemeinde Noi

cattaro bei Bari in Apulien hat man bei Feldarbeiten ein altgriechiſches
Gräberfeld aufgedeckt Es wurden bis jetzt 7 ſteingemauerte Gräber ge
funden die je einen vollkommen erhaltenen Leichnam bargen Jn den
Gräbern befanden ſich überdies 150 bemalte Thongefäße vor mit Dar
ſtellungen aus der griechiſchen Mythologie ſowie ein Schwert und ein
ſilberner Dreifuß Die Gräber ſcheinen aus der Zeit der früheſten Ein
wanderung der Griechen nach Unteritalien herzuſtammen

Vologua 18 Januar Selbſtmord Am Freitag fand ſich
beim Küſter der Peterskirche ein elegant gekleideter Herr ein der ſich füreinen Ausländer ausgab und den prachwollen Glockenthurm der Kirche

beſichtigen wollte Jn Begleitung zweier Kirchendiener ſtieg der Fremde
bis zur Thurmſpitze hinauf dort ſchwang er ſich plötzlich auf eine ſchmaleFenſterbrüſting und ſprang kopfüber in die Tiefe Der Glockenthurm iſt

Um hoch und man kann ſich daher denken in welchem Zuſtande der
Selbſtmörder unten ankam Der Lebensmüde wurde ſpäter als ein Fell
händler aus Magliono Macerata Namens Prospero Prosperi
recognoscirt Der Mann iſt erſt 30 Jahre alt und lebte in den beſten
Verhältniſſen Man fand bei ihm ein Teſtament in dem er ſeine Mutter
zur Erbin ſeines großen Vermögens einſetzt

Mabrid 18 Januar Einſturz Unter dem Einfluß ganz
koloſſaler Regengüſſe iſt ein ausgedehntes Stück der Mauer des alten
Kaſtells von San Juan in der Stadt Tortoſa eingeſtürzt wobei fünf
Leute von den Trümmern begraben wurden Zwei waren ſofort todt
Ein weiteres Stück der Mauer ſowie die zwei Thürme drohen ebenfalls
unmittelbar einzuſtürzen

London 18 Januar Schiffsunfall Der Poſtdampfer
Duitſchland aus Vliſſingen gerieth in der letzten Nacht im Nebel bei

der Einfahrt zum Medwayfluſſe auf Grund Ein aus Sheerneß ab
geſandter Regierungsdampfer konnte wegen des niedrigen Waſſerſtandes
der Duitſchland nicht nahe genug kommen Erſt am Morgen nach
eingetretener FFluth gelang es dem Regierungsdampfer die Paſſagiere und
die Poſtſachen von Duitſchland abzunehmen worauf er dieſelben nach
Queenborough beförderte Der Bahnzug hatte dort nahezu 12 Stunden
gewartet Die Duitſchland wurde Morgens anſcheinend unbeſchädigt
flott gemacht

Newyork 18 Januar Eine wunderbare Geldſammlung,
Vor einigen Tagen hielt ein Paſtor der reformirten Kirche hierſelbſt eine
rührende Predigt über die Lage der proteſtantiſchen Miſſionen in Amerika
Der Predigt folgte eine Geldſammlung und die von dem frommen Redner
erweckte Begeiſterung war ſo groß daß die Gläubigen Uhren Ketten
Juwelen und Checks bis zu 20000 Mk in den Klingelbeutel warfen
Ein Farmer der kein Geld und keine Checks bei ſich hatte ſpendete
eine zehn Hektar große Farm Jm Ganzen brachte der Prediger nicht
weniger als 320000 Mk in einer Stunde zuſammen Gehet hin und
thut desgleichen

Waſhington 18 Januar Aus dem Goldlande Briefe
aus Klondyke melden daß die erſten Dampfer von dort ganze Tons
Gold überbringen werden Die Reiſe nach dem Goldlande hat bereits in
großem Maßſtabe begonnen Fünf Eiſenbahn Geſellſchaften haben Kontrakte
zur Beförderung von 45000 Paſſagieren abgeſchloſſen und zwei Pacific
Damppfſchiff Geſellſchaften haben Ordre erhalten für die Beförderung von
20,000 Fahrgäſten zu ſorgen Aus allen Gegenden der Welt kommen
die Goldſucher Männer die aus Klondyke zurückgekehrt ſind erregen in
den Städten großes Aufſehen und drei EiſenbahnGeſellſchaften ſenden
durch die Ver Staaten Züge die gefüllt ſind mit Sammlungen welche
das Leben der Goldſucher illuſtriren ſollen um auf dieſe Weiſe das Gold
fieber auch in den kleinſten Dörfern zu erregen Man ſchätzt die Zahl
derjenigen die fich nach Klondyke begeben wollen auf 200,000 und auf
den weſtlichen Bahnen macht ſich dieſe Auswanderung lange vor dem
Beginn der eigentlichen Goldſucher Saiſon ſchon bemerkbar

Chicago 18 Januar Zu achtzig Jahren Zuchthaus
wurde hier der Deutſch Amerikaner Julius Tunte verurtheilt der ſich der
vierfachen Bigamie ſchuldig gemacht hat Für jeden einzelnen Fall er
hielt er 20 Jahre Zuchthaus Da Tunte noch viel mehr Frauen beſitzen
ſoll die ſämmtlich gegen ihn auftreten wollen wird er wohl einige Jahr
hunderte leben müſſen um ſeine Strafen zu verbüßen Jedenfalls ſind
ihm ſeine Frauen ſämmtlich ſehr theuer geweſen

Berichtigung
Jn dem geſtrigen Concertbericht des Kammermuſikabends ſind

unliebſame Druckfehler enthalten Es muß heißen FPlorestan anſtatt
Flores Fans und Primus inter pares anſtatt Primus inter peres
ſowie feinſinnig anſtatt feinſimmig

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 18 Januar
Auf heute war die für Donnerstag angeſetzt geweſene Sache wider den

Bergarbeiter Fritz Leibling aus Unter Teutſchenthal geboren am
17 Januar 1869 zu Rüdigershagen anberaumt worden kam jedoch
wiederum nicht zur definitiven Erledigung Es wird dem Angeklagten
zur Laſt gelegt am 14 März v J in der Streitſache des Viehhändlers
Albert Trümper Dölsdorf gegen den Gutspächter Freymann Aſendorf einen
falſchen Eid geleiſtet zu haben indem er der Wahrheit zuwider ausgeſagt
habe daß er dem Viehhändler T die zwiſchen ihm und F vereinbarten
Preiſe für verkaufte Schweine m gerbeltt und keine höheren angegeben
habe Der Angeklagte machte von Mai bis Oktober 1896 für T Geſchäfte
indem er von dieſem eine Anzahl Schweine erhielt für welche ihm der
jedesmalige Einkaufspreis genannt war deren Verkaufspreiſe aber nie feſt
Llget wurden Jm Oktober gingen ſie in Streit auseinander und
Trümper verklagte L auf eine Forderung von 50 Mk erſtattete auch
Anzeige gegen ihn wegen Untreue und Unterſchlagungen Leibling wurde
von der Strafkammer für ſchuldig befunden und zu 1 Jahr 6 Monaten

L

Warum nicht Sie würden ſich gewiß amüſiren
Sie wiſſen gar nicht wie ſchön es draußen im Wald iſt

Und ſehnſüchtig breitet ſie beide Arme aus
Adas Herz erwärmt ſich immer mehr für das anmuthige

Mädchen

Jch kann es mir wohl vorſtellen lächelt ſie traurig
Aber ſelbſt wenn die andern ebenſo freundlich dächten wie

Sie ich tauge nicht für heitere Feſte
Nelly blickt Ada mitleidig an
Sie ſind in Trauer Haben Sie jemand Liebes ver

loren
Ja das Einzige was ich auf der Welt hatte ent

gegnet dieſe mit zuckenden Lippen und einem Seufzer der
beinahe wie ein Schluchzen klingt Die Güte des fremden
jungen Mädchens rührt ſie faſt bis zu Thränen

Einige Augenblicke ſchweigt Nelly dann ſagt ſie einfach
Das thut mir aufrichtig leid Betrachten Sie mich als

Jhre Freundin Erika Jch habe Sie ſchon herzlich lieb
Sie armes einſames Kind

Und ehe Ada es hindern kann küßt ſie dieſelbe ſanft
auf die Wange

Das Kleid iſt mittlerweile fertig genäht Nelly rafft
ſchnell die ſchweren Falten mit beiden Händen zuſammen und
eilt die Treppe hinunter

Adieu Erika ruft ſie noch nach oben und fort
ſt ſie

Ada antwortet nicht Mit einem Lächeln auf den Lippen
ſteht ſie an dem Treppengeländer und horcht auf das Trippeln
der kleinen Füßchen auf den Stufen

Dann als verhallendes Lachen und Pferdegetrappel ihr
den Abgang der Kavalkade anzeigen geht ſie die Treppe
hinunter zur Bibliothek

Das Zimmer iſt leer Ada ſucht das gewünſchte Buch
heraus rückt ſich einen bequemen Seſſel ans Fenſter und
vertieft ſich in die Schönheit der Dichtung

O Plötzlich trifft ein Geräuſch ihr Ohr wie das Raſcheln
einer Portiere

Sie blickt auf und ſieht Arthur Murray mit triumphiren
dem Lächeln auf der Schwelle ſtehen

Haſtig ſpringt ſie empor
Laſſen Sie ſich nicht ſtören Fräulein Williams ſagt
junge Mann indem er näher tritt
Ada fühlt ſich durch ſeine Gegenwart unangenehm berührt
Sind Sie nicht bei der Reitpartie fragt ſie ohne recht

zu wiſſen was ſie ſagt
Wie Sie ſehen lächelt er Jch hatte die ganze

Nacht hindurch Zahnſchmerzen und habe ſoeben erſt ge
frühſtückt Aber bitte nehmen Sie Platz Fräulein Williams
Das ganze Haus iſt ausgeflogen und ich fühle mich recht
einſam und verlaſſen Da kommt mir ein Plauderſtündchen
mit Jhnen ganz gelegen

Ada richtet ſich hoch auf
finſter zuſammen

Jch danke Jhnen Herr Murray Man würde entſchieden
Jhren Geſchmack tadeln wenn man erführe daß Sie die
Kammerjungfer Jhrer Tante eines Plauderſtündchens ge
würdigt haben entgegnet ſie ſarkaſtiſch

Aha Sie haben es mir übel genommen daß ich Sie
neulich auf dem Bahnhofe nicht grüßte lacht er auf Das
geſchah nur zu Jhrem eigenen Beſten Wer braucht von
unſerer früheren Bekanntſchaft etwas zu erfahren Hätte ich
Sie gegrüßt wie mir s um s Herz war man wäre aufmerkſam
geworden Und meine verehrte Tante hat ein ſehr ſtark
ausgeprägtes Anſtandsgefühl

Ein ſtolzes Lächeln umſpielt Ada s Lippen
nicht recht
letzen kann

So wollen wir die bisherigen Anſtandsregeln auch für
unſere zukünftigen Begegnungen gelten laſſen bemerkt ſie trocken

der

Jhre Augenbrauen ziehen ſich

Sie verſteht
wie ein Gruß auch das Anſtandsgefühl ver

indem ſie Miene macht an ihm vorbeizugehen
Fortſetzung folgt

Der l

20 Januar Krz 6
Gefängniß verurtheilt welche Strafe er gegenwärtig wie er behauptet
unſchuldig verbüßt Desgleichen behauptet er damals die Wahrheit
beſchworen zu haben Die in das Trümpler ſche Geſchäftsbuch eingetragenen
Preiſe ſeien nicht auf ſeine Veranlaſſung höher als ſie thatſächlich waren bewirkt
Trümper behauptete die in ſeinem Buche ſtehenden Vermerke über das
Geſchäft mit F ſeien an verſchiedenen Tagen in ſeiner Wohnung nach
den Angaben des Angeklagten auf Grund deſſen Notizen und in deſſen
Gegenwart gemacht worden Als weſentliches Beweisſtück wurde der
Staatsanwaltſchaft erſt vor zwei Tagen das Notizbuch des Angeklagten
durch deſſen Ehefrau überreicht Darin ſteht der erſte Poſten mit 75 Mk
70 Mk Kaufpreis und 5 Mk ſog Schwanzgeld verzeichnet Jm Laufe

der Verhandlung entdeckte der Vertreter der Staatsanwaltſchaft daß vor
der Zahl 75 noch eine Eins geſtanden hat urd verwiſcht iſt
Der Angeklagte will dies damit erklären daß ſich die Eins
von einer anderen Seite abgedrückt hat Auf Antrag der Staats
anwaltſchaft beſchloß daraufhin das Gericht die Sache zu vertagen und
ein Gutachten des Chemikers Dr Jeſerich in Berlin darüber einzuholen
ob vor der Zahl 75 vorher eine Eins geſtanden hat und ob Raſuren
ſtattgefunden haben ferner ob die Eintragungen in dem Geſchäftsbuch
des Trümper zu gleicher Zeit und mit derſelben Tinte erfolgt ſind Auch
die Ehefrau des Angeklagten ſoll zum nächſten Termin als Zeugin ge
laden werden

Damit ſchließt die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode
Jn derſelben kamen an ſieben Sitzungstagen ſieben Sachen gegen ebenſo
viele Angeklagte zur Verhandlung Es lagen nur Meineide 4 und Sitt
lichkeitsverbrechen 3 vor An Strafen wurden insgeſammt verhängt
5 Jahre Zuchthaus 6 Monate Gefängniß und 7 Jahre Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte freigeſprochen wurden drei Angeklagte und eine
Sache wurde vertagt Die höchſte Strafe war 4 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt die niedrigſte 6 Monate Gefängniß erſtere wegen
Meineids letztere wegen thätlicher Beleidigung

Aus der Umgebung
Nietleben 19 Januar Unfall Der 55jährige Arbeiter

Richard Müller aus Schlettau welcher geſtern auf dem hochgelegenen
ſchmalen Wege eines Schienenſtranges der Cementfabrik ging wurde von
einem Mitarbeiter der ſo ſchnell angefahren kam daß M nicht mehr
auszuweichen vermochte derart in den Rücken geſtoßen daß er kopfüber
mehrere Meter in die Tiefe ſtürzte M erlitt eine ſchwere Schädelverletzung
und außerdem eine Verſtauchung des Rückgrates er wurde nach Anlegung
eines Nothverbandes in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht

Dürrenberg 17 Januar Unfall Als der 10 jährige Guſtav
Müller auf feinem kleinen Wagen ſitzend eine Anhöhe herabfuhr prallte
er mit dem rechten Bein mit ſolcher Gewalt gegen einen großen Stein
daß er den Unterſchenkel brach und das Knie erheblich verletzt wurde Der
Kleine wurde in die Halleſche Klinik gebracht

Eisleben 18 Januar Familiendrama Jn Hornburg er
fchoß geſtern Vormittag der Landwirth Sturm ſeine Schwägerin eine
geborene Graf aus Helfta Die Erſchoſſene war nach kurzer Ehe wegen
fortgeſetzter Streitigkeiten mit dem Schwiegervater in das Haus ihrer
Eltern zurückgekehrt Geſtern wollte ſie ihre Ausſtattung zurückholen
wobei es wieder zu heftigen Streitigkeiten kam an dem fich auch ihr
Schwager betheiligte Letzterer ergriff eine Flinte und ſchoß die junge Fraunieder welche bald darauf in den Armen ihres Vaters verſees Der

Thäter ſtellte ſich im Laufe des Nachmittags dem Eisleber Amtsgerichte
ſelbſt Er behauptet in dem Glauben geweſen zu ſein das Gewehr ſei
nicht geladen Behufs Feſtſtellung des Thatbeſtandes begab ſich eine Ge
richtskommiſſion ſofort nach Hornburg

r Kahla 18 Januar Gemäthlich Von ſeiner beſſeren Hälfte
erhielt der Handelsmann Wilhelm Märcker einen ſo wuchtigen Hieb mit
der Reibekeule ins Geſicht daß er einen Bruch des Naſenbeines erlitt
M mußte ſich nach der Halleſchen Klinik begeben

r Burkersdorf 18 Januar Sonntagsreiter Der des Reitens
unkundige Dienſtknecht Louis Richter wurde vom Pferde abgeworfen
als er daſſelbe in Trab ſetzen wollte und erlitt hierdurch eine Auskugelung
des rechten Schultergelenks ſowie einen Bruch des rechten Fußknöchels er
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Eilenburg 18 Januar Diebſtahl Am Sonntag Vormittag
während des Gottesdienſtes wurden aus der Wohnung des Herrn Pfarrer
Sünkeler hierſelbſt aus einem Lederbeutel ca 700 Mk Gold geſtohlen
Der Dieb hat ſich jedenfalls einſchließen laſſen und iſt dann während des
Gottesdienſtes an welchem ſämmtliche Hausbewohner theilnahmen durch
ein Fenſter im Parterrezimmer entwichen

Zorban 18 Januar Krankheit Jn der hieſigen Schul
gemeinde herrſcht unter den Kindern Scharlach und Diphtheritis ſo
daß der Schulkinder verhindert iſt die Schule zu beſuchen vier ſind
der tückiſchen Krankheit bereits erlegen und iſt nicht abzuſehen wie viel
noch folgen können

W Freyburg 18 Januar Eichenpfanzung Jn dieſen Tagen
erhielt der Kriegerverein Haſſenhauſen auf ſeine Bitte vom Fürſten
Bismarck aus dem Sachſenwalde zwei junge Eichen die am ſogenannten
Braunſchweiger Denkmale das zur Erinnerung an den 14 Oktober 1806
und an die an dieſem Tage und an dieſer Stelle erfolgte tödtliche Ver
wundung des Herzogs Ferdinand von Braunſchweig errichtet worden iſt
verpflanzt werden ſollen

Köſen 18 Januar Verſtorben Geſtern ſtarb im benach
barten Lengefeld der in Turnerkreiſen wohlbekannte letzte noch lebende
Schüler Jahns der Ziegeleibeſitzer Arnold im Alter von 83 Jahren
Der noch rüſtige Greis trug bei dem Naumburger Turner
jubiläum Kirſchfeſt 1896 die von Jahn geſtiftete Fahne und fehlte wohl
überhaupt bei keinem größeren Turnfeſte

Deſſan 18 Januar Ein Eiſenbahnunfall der glücklicher
weiſe keine ernſteren Folgen hatte ereignete ſich geſtern Nachmittag auf
der Deſſau Radegaſter Kleinbahn indem der Schlußwagen des gegen
3 Uhr hier eintreffenden Zuges auf der Strecke Quellendorf Kochſtedt ent
gleiſte Es gab zwar für die Paſſagiere einen ziemlichen Ruck doch
wurden dieſe in keiner Weiſe gefährdet Sie ſtiegen faſt ſämmtlich aus
Die Zugverſpätung war nicht erheblich da der entgleiſte Wagen einfach
abgehängt wurde

r Sondershauſen 17 Januar Eine Blutvergiftung zog ſich
die Wittwe Amalie Wendler zu indem ſie ein ſog Blüthchen am linken
Unterarm mittels einer durch Grünſpan durchfreſſenen Stecknadel auſſtach
der ganze Arm ſchwoll einige Tage darauf in bedenklicher Weiſe an ſo
daß die W ſchleunigſt in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Jayuar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 20 Januar er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag die Abänderung der Anbauten am Rothen Thurm betreffend
2 Antrag die Errichtung von Knaben und Mädchenhorten in der

Schule an der Hermannſtraße betreffend
3 Haushaltsplan der Hospital Verwaltung pro 1898/99
4 Antrag auf Bewilligung eines Betrages für den ornithologiſchen

Centralverein
H Antrag auf anderweite Beſoldung von 2 Beamten
6 Antrag die Mitgliedſchaft der Stadt Halle zum Deutſchen Verein

für das Fortbildungsſchulweſen betreffend
7 Sonſtige Eingänge

Von der Straßenbahn Die Halleſche Straßenbahn welche
umfaſſende Vorbereitungen getroffen hat um mit Beginn des Frühjahres
die zur Einführung des elektriſchen Betriebes auf ihren Linien erforder
lichen Arbeiten in Angriff nehmen zu können hat dem Magiſtrate ein
weiteres für die Verkehrsverhältniſſe unſerer Stadt äußerſt wichtiges An
erbieten unterbreitet Nach dem mit der Stadtgemeinde abgeſchloſſenen
Vertrage wird bekanntlich die Linie Bahnhof Poſtſtraße künftig vom Poſt
gebäude ab durch den öſtlichen Theil der alten Promenade und von da
durch die Friedrichſtraße Triftſtraße c nach Cröllwitz geführt Der Theil
von Lehmann s Ecke bis zur Geiſtſtraße ſollte tot liegen bleiben Die Geſell
ſchaft hat ſich nun erboten künftig auch dieſe Strecke zu befahren wenn
die ſtädtiſchen Behörden die Weiterführung der Linie durch den Moritz
burggraben und die Robert Franzſtraße bis zur Klausbrücke geſtatten Dieſe
neue Linie deren Betrieb ſo geſtaltet würde daß Anſchluß nach allen
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Nr 16 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Januar Sehle 8
chtungen vorhanden iſt dürfte von unſerer Bürgerſchaft lebhaft will

kommen geheißen werden Die Genehmigung der Staatsbehörden wird
denfalls auch unſchwer erreichen ſein da Akkumulatorenbetrieb vor
ſehen iſt Vorausſichtlich wird ſich die StadtverordnetenVerfammlung
d mit der Sache zu befaſſen haben

Baukommiſſion In der geſtrigen Sitzung wurde das Projekt
zum Neubau einer eiſernen Brücke über die wilde Saale bei dem Gute
Gimritz genehmigt Die Angelegenheit hat die StadtverordnetenVerſamm
ung bereits einmal beſchäftigt Es wurde damals beſchloffen die Vorlage

den Magiſtrat mit dem Erſuchen zurückzugeben der Verſammiung
noch andere Projekte deren Ausführung möglichſt geringere Koſtenbeträgerfordern ſollte vorzulegen Vom Stadtbauamte nd auch noch einige
Projekte ausgearbeitet die Baukommiſſion hat ſich jedoch nach ſehr

ingehenden Berathungen und wiederholten Lokalbeſichtigungen davon
überzeugt daß das zuerſt vom Stadtbauamte ausgearbeitete Projekt
das einzig richtige iſt weil dadurch die geſammten Waſſerverhältniſſe ſehr

viel verbeſſert werden und deſſen Ausführung auch die Verwirklichung

daß die Jahreng

S
e

e

eines weitausſchauenden für unſere Verkehrsverhältnifſe ſehr wichtigen
Planes ermöglicht Wenn nämlich die Brücke nach dem urſprünglichen
Plane erbaut wird ſo muß eine Flußregulirung vorgenommen werden
welche die wilde Saale bis zur Eliſabethbrücke ſchiffbar macht weshalb in

Zukunft auf ſtädtiſchem Terrain etwa am Sandanger größere Hafenanlagen
hergeſtellt werden können Dieſe verhältnißmäßig geringe Koſten erfordernde
Flußregulirung hätte dann auch den weiteren Vortheil für die Schifffahrt

nicht mehr die Gimritzer Schleuſe paſſiren brauchen
5000 Mk berechnet

wovon allein 15000 Mk auf die Regulirung der Waſſerverhältniſſe kommen
Die Koſten der Ausführung des Projekts ſind auf

welche ferner auch inſofern nützlich für das im ſtädtiſchen Beſitze befindliche
Gut Gimritz iſt als ſpäter vorausſichtlich Koſten durch Ueberſchwemmungen

nicht mehr entſtehen Wie wichtig dies iſt ergiebt ſich ſchön aus dem Umſtande
daß im vorigen Jahre zur Wiederherſtellung des durch das Hochwaſſer
unmgeworfenen Zaunes um den Gutsgarten 1000 Mk aufgewendet werden

I mußten Weiter wurde u a noch der Fluchtlinien
Parallelſtraße

und Höhen
plan einer oſtwärts zur Magdeburgerſtraße von der

Halberſtädterſtraße ab bis zur Berlinerſtraße ſowie einer Verbindungs
ſtraße zwiſchen Krauſen und der Berlinerſtraße in Verlängerung der

Forſterſtraße nach Norden genehmigt Nur inſofern ſchlägt die Kommiſſion
eine Abänderung vor als die Strecke der Straße auf welcher ſpäter
einmal die Rampen einer Ueber oder Unterführung über die Eiſenbahn

geleiſe im Zuge der Viehhofſtraße angelegt werden müſſen 28 m Breite
anſtatt 26 m wie vom Magiſtrate vorgeſchlagen wird erhalten ſoll

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Corps
Geſucht werden in Aken beim Magiſtrat ein Feldhüter zum 1 April
45 Mk monatlich auf etwa 7 Monate Hütezeit nicht penſionsberechtigt
in Erfurt bei der Poſtdirektion mehrere Briefträger und Poſtſchaffner
800 Mk ſteigend bis 1500 Mk und Wohnungsgeld ſowie mehrere

Landbrieſträger 700 Mk ſteigend bis 900 Mk und Wohnungsgeld mit
je 200 Mk Kaution zum 1 April in Langenſalza beim Magiſtrat ein

Kaſtellan an der Volksſchule zum 1 April 550 Mk freie Wohnung und
Heizung nicht penſionsberechtigt Briefträger und Landbriefträger mit
200 Mk Kaution 760 Mk reſp 944 Mk bei den Poſtanſtalten in
Mansfeld Naumburg Saale Reußen und Trotha ferner in Sanger
hauſen beim Magiſtrat ein Oberthürmer zum 1 Februar 409 Mk und
freie Wohnung nicht penſionsberechtigt in Zeitz beim Magiſtrat ein Bau
amtsaſſiſtent zum 1 März 1540 Mk ſteigend bis 2530 Mk penſions
berechtigt Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Stadttheater Nicht heute Mittwoch wie infolge eines Schreib
fehlers geſtern angekündigt wurde ſondern erſt morgen Donnerstag
gelangt die Oper Hans Heiling neu inſcenirt zur Aufführung Am
Bann wird Max Halbe s Drama Mutter Erde wiederholt Für

onntag wird VLortzing s Oper Undine vorbereitet
Thalia Theater Am Donnerstag wird das Luſtſpiel Anna s

Traum von A Arronge mit Herrn Finner in der Rolle des
Schneiders Wiſotzki wiederholt Anfang der Vorſtellung acht Uhr Am
Freitag findet keine Vorſtellung ſtatt Am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr
gaſtirt das Märchen Enſemble Geſchwiſter Seitz und wird das Märchen
Hänſel und Gretel zur Aufführung kommen Die Preiſe der Plätze

ſind für Parquet auf 1 Mk Balkon 50 Pfg Gallerie 20 Pfg feſt
eſetztseieg Photographiſche Geſellſchaft Die geſtrige Sitzung im großen

Operationsſaale der chirurgiſchen Klinik erfreute ſich eines überaus zahl
reichen Beſuches von Mitgliedern wie von Gäſten ein Umſtand der ſich
dadurch erklärt daß für die Sitzung zwei höchſt intereſſante Vorträge zu
geſagt waren nämlich von Herrn Dr med Wallſtein über die jetzige
Verwendung der Röntgen Strahlen in der Medizin und von Herrn
Dr med Appunn über die Technik bei der Photographie mit Röntgen
Strahlen Der Erſtgenannte welcher bereits vor Jahresfriſt über die
Anwendung der damals kaum ein Jahr bekannten neuen Strahlen in der
Medizin und ſpeziell in der Chirurgie Mittheilungen gemacht hatte hob
im Eingang ſeiner Darlegungen hervor daß wenn es überhaupt noch
der Beweiſe von der Anerkennung des Werthes der Röntgen Strahlen für
die Heilkunde bedurft hätte dieſe im lezzten Jahre erbracht ſeien Ein

n

Krankenhaus nach dem anderen ja viele Privatärzte in allen Kultur
ländern ſchaffen Röntgen Apparate an die meiſten mediziniſchen Kon
Coſſe haben ſich eingehend mit den neuen Strahlen beſchäftigt

Die mehr als 1200 Nummern zählende Sammlung von Röntgen Auf
nahmen die in der hieſigen chirurgiſchen Klinik an Patienten aufgenommen
ſind ließ aufs Deutlichſte die Bedeutung der Erfindung erkennen Eine
werthvolle Ergänzung zu dieſen Ausführungen bot der dann folgende
Vortrag des Herrn Dr Appunn welcher über die Fortſchritte der Technik
bei der Photographie mit Röntgenſtrahlen ſprach und dabei kritiſch die
für dieſe Methode benutzten Maßnahmen und Hilfsmittel beleuchtete ſowie
den Theilnehmern der Sitzung das Röntgen Atelier der chirurgiſchen
Klinik mit ſeinen trefflichen Apparaten und die überaus praktiſch ein
gerichtete Dunkelkammer vorführte Beiden Rednern ſprach der Vorſitzende

der photograpiſchen Geſellſchaft Herr Prof Dr Schmidt den lebhaften
Dank der Sitzungs Theilnehmer für das dieſen in Wort und Bild Ge
botene aus

e Gründung einer weiteren Junungsgenoſſenfchaft Die
Barbier und Friſeur Jnnung hat nachdem ſie in der letzten Quartals
verſammlung die Vorträge der Herren Genoſſenſchaftsbeamten Thier und
Zecher über Bedeutung Zweck und Einrichtung von Spar und Dar
lehnskaſſen entgegengenommen in der geſtrigen außerordentlichen General
verſammlung eine ſolche Kaſſe mit beſchränkter Haftpflicht im Anſchluſſe

genoſſenſchaftskaſſe
Weitere Mitglieder
ſich anſchließen

Glaſer Junung Jn der letzten Quartalsverſammlung wurde
beſchloſſen den 18 deutſchen Glaſertag verbunden mit einer Aus
ſtellung von Glaſerbedarfsartikeln in den Kaiſerſälen abzu
halten als Empfangslokal wurde das Hotel zu Tulpe gewählt Die
zur Vorbereitung des Verbandstages gewählten Ausſchüſſe werden in dennächſten Tagen zur gemeinſchaftlichen Kcperchung der zu treffenden Maß

nahmen zuſammentreten Zum Schluß der Verſammlung berichtete noch
der Obermeiſter Renner über die im Vorjahre gegründete Ein und
Verkaufs Genoſſenſchaft des deutſchen Glaſerverbandes Der Bericht wurde
von den Anweſenden ſehr beifällig aufgenommen und die Verſammlung
trat auch dem Antrage den Glasverkauf nicht nur auf Spiegelglas zu
beſchränken ſondern auch auf Tafelglas auszudehnen einſtimmig bei Der
Verſammlung wohnten übrigens auch einige Mitglieder der Glaſer
Jnnung zu Nordhauſen bei welchen der Obermeiſter für ihren Beſuch
noch beſouderen Dank ausſprach

Evangeliſationsvortrag Freitag den 21 Januar um Sl Uhr
Abends wird Herr Paſtor Simſa im Neuen Theater gr Ulrichſtraße 3
über das Thema Die Freiheit ſprechen Der Zutritt iſt frei

Der V communale Vezirks Verein hat morgen Donnerstag
Abends 8 Uhr in Wicke s Reſtauration Wilhelmſtraße Monatsverſammlung
Gäſte ſind willkommen

Concert Jm Prinz Carl concertirt am 20 Januar Abends
8 Uhr die Kapelle des Königl ſächſ Jnf Reg Nr 179 unter perſön
licher Leitung des Stabshoboiſten Herrn J Kapitain welcher hier ſchon
mehrfach Beifall erntete

Von der Straßze Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr ſprang eine
dem Fleiſchermeiſter Julius Heßler in Hohenthurm gehörige Kuh welche
auf einem Viehtransportwagen ſtand und auf demſelben angebunden war
auf dem Markte vom Wagen herunter Das Thier lief eiligſt davon es
entging ſeinem Schickſale aber nicht denn bereits in der Bärgaſſe wurde
es wieder eingefangen und dem Eigenthümer übergeben Ein Unfall iſt
obwohl gerade Wochenmarkt war nicht entſtanden Jn der Mans
felderſtraße riß geſtern Abend gegen 58/ Uhr der Arbeitsdraht der elektriſchen
Stadtbahn wodurch der Betrieb etwa eine halbe Stunde lang geſtört
wurde Vormittags um 11 Uhr wurde in der Hedwigſtraße ein un
bekannter Mann von Krämpfen befallen Derſelbe zog ſich Kopf Ver
letzungen zu und mußte in die Klinik gebracht werden

Schlägerei Jn der Nacht zum Montag wurde der Kaufmann
Johannes Höhndorf und der Schloſſer Louis Knappe in eine Schlägerei
verwickelt die infolge eines aus nichtiger Urſache hervorgegangenen Wort
wechſels entſtanden war H erlitt eine erhebliche Kopfverletzung während
K einen ſo wuchtigen Stockhieb ins linke Auge erhielt daß das Auge als
verloren zu betrachten iſt Die beiden Verletzten begaben ſich in kliniſche
Behandlunggiohheit Die 3 jährige Helene Schneider wurde von einem

rohen Burſchen ſo heftig zur Seite geſtoßen daß ſie hinfiel und den
rechten Unterarm brach

Unfall Jnfolge übergroßer Eile beim Gang zur Arbeit ſtürzte
der Schloſſer Karl Büchner ſo unglücklich die Treppe herunter daß er
einen Bruch des linken Schlüſſelbeines erlitt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
18 Januar Der Schneider Albert Gläßer und Minna Gewald Weißen

fels und Neue Promenade 14 Der Schloſſer Max Ernſt und Jda PülchelSchmiedſtraße 834 und Schafſtädt Der Bahnarbeiter Ma Gellrich und

Luiſe Höhne Kl Ulrichſtraße 81 und Händelſtraße 8 Der Arbeiter JacobAdamski und Marianna Mairka Palendzie und Skorzewo Der Grenz
aufſeher Otto Doll und Maria Gruhn Graes und Schmiedeberg Der
prakt Arzt Dr Friedrich Flitner und Thereſe Glosl Weißenfels und Schnars
leben Der Arbeiter Eugen Otto und Auguſte Rodeck Kleinmöhlau

Eheſchließung
18 Januar Der Tiſchler Ernſt Wolker und Jda Schack Hamburg und

Rathhausſtraße 11

n welcher ſogleich 17 Mitglieder beitratenkönnen bis Ende Januar unter gleichen Bedingungen

Geboren
18 Januar Dem Dachdecker Guſtav Blume eine T Marie Anna

Lilienſtraße 4 Dem Schneider Robert Lips eine T Margarethe Helene
Frieda Zenkerſtraße 1 Dem geprüften Lokomotivheizer Eduard Laib eine
T Elſe Dora Hardenbergſtraße 36 Dem EiſenbahnBureaudiener Johann
Bannöhr eine T Lina Sophie Frieda Dryanderſtraße 20 Dem Haupt
ſteueramtsdiener Hermann Gras ein S Hermann Bruno Ankerſtraße 2
Dem Schmiedemeiſter Franz Kramer eine T Viktoria Luiſe Wucherer
ſtraße 12 Dem Kaufmann Friedrich Scheele eine T Eliſabeth Johanna
Emma Moritzzwinger 11 Dem Schmied Albert Kuhröber ein S Willy
Liebenauerſtraße 165 Dem Eiſendreher Karl Knoche eine T Eliſe Annag
Streiberſtraße 4 Dem Schuhmachermeiſter Richard Kampe eine T Elsbeth
Frieda Streiberſtraße 18 Dem Muſiker Karl Wäldchen eine T Bertha

dargarethe Wilhelmſtraße 4 Dem Bahnarbeiter Emil Keil eine T Martha
Margarethe Dryanderſtraße 22

Geſtorben
18 Januar Des Dachdecker Karl Schrader T Ella 2 J Diakoniſſen

haus Des Maurer Wilhelm Glöckner T todtgeb Entbindungs Inſtitut
Des Schmied Karl Voigt T Marie 2 Meckelſtraße 24 Der Tiſchler

Hermann Franz 32 Streiberſtraße 22 Der Landbriefträger Wilhelm
Dürnberg 52 Künik Des Buchdrucker Emil Lenke S Arno 3
Ritterſtraße 11 Wittwe Friederike Koch geb Winterſtein 63 Städtiſche
Siechenanſtalt

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Verlin 19 Januar Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus

Kanton iſt bei dem Orte Langthen der deutſche Miſſionar Ho
meyer von der Station Namjung der Berliner Miſſion beraubt und
verwundet worden Auf Jntervention des deutſchen Konſuls hat der
Generalgouvernenr ſofort telegraphiſch die nöthigen Maßnahmen zur
Sühnung des Vorfalls getroffen

Berlin 19 Januar Hirſch s Bur Dem Börſen Courier
zufolge iſt der Zuſammentritt der internationalen Zuckerprämien
konferenz im Februar geſichert Geſtern Abend fand im König
lichen Schloſſe ein Diner für 53 Gedecke ſtatt zu welchem die Ritteren die hieſige

h

des Schwarzen Adlerordens geladen waren Der Kaiſer führte beim Ein
tritt die Kaiſerin Friedrich

Berlin 18 Januar Hirſch s Bur Bezüglich ſeiner Angaben
in der Reichstagsſitzung vom 15 December über den Redakteur Fink
veröffentlicht Bebel heute im Vorwärts eine Erklärung daß die erſten
Angaben ſeiner Gewährsmänner richtig ſind und Fink ſich in Chicags
in mehreren Fällen der Wechſelfälſchung ſchuldig gemacht habe Sämm

liche Aktenſtücke ſeien vom deutſchen Konſulat in Chicago beſtätigt

Kiel 19 Januar Hirſch s Bur Auf der Kaiſerwerft kam
kurz vor Feierabend geſtern ein zum Ueberheben im Krahn hängender
Schiffskeſſel zum Umfallen und traf den beaufſichtigenden Werkmeiſterz
derſelbe war ſofort todt

Prag 19 Januar Wolff s Bur Geſtern Mittag fand wiederum
am Graben woſelbſt Farben tragende Studenten ſpazieren gingen
eine Anſammlung ſtatt Die Menge begab ſich alsdann nach dem deutſchen
Kaſino wohin ſich die Studenten zurückgezogen hatten Die Polizei zer
ſtreute die Menge und verhaftete einen Schuhmacherlehrling welcher einem

deutſchen Studenten die Kappe vom Kopfe geriſſen hatte Ein Student
wurde im Handgemenge verletzt Mehrere Perſonen wurden verhaftet

Rom 19 Januar Hirſch s Bur Das Gerücht von der De
miſſion des Miniſters Visconti Venoſta infolge Ablebens ſeines
Sohnes ruft in hieſigen politiſchen Kreiſen großes Aufſehen hervor Man
glaubt nicht daß der König das Demiſſionsgeſuch annehme und deshalb
dürfte Visconti Venoſta ſeine Demiſſion zurückziehen

Agram 19 Januar Hirſch s Bur Jn Slavonien iſt eine
große Hungersnoth unter der Landbevölkerung ausgebrochen Die
hieſigen Blätter veröffentlichen Aufrufe zur Milderung der entſetzlichen
Noth

Rom 19 Januar Wolff s Bur Auch geſtern fanden in
Venedig Cagliari Meſſina Piſa Palermo Bologna Mailand Livorno
und anderen Städten Kundgebungen für Zola ſtatt Jn Padua wo in

der Univerſitätsaula eine große akademiſche Verſammlung abgehalteu
wurde kam es zu einem heftigen Zuſammenſtoße zwiſchen Freunden und
Gegnern Zolas

Venedig 19 Januar Hirſch s Bur Die Direktion der Aka
demie der ſchönen Künſte ſandte an Zola ein warmgehaltenes Syrapathie
telegramm ebenſo die Studentenſchaft von Neapel ſowie ſämmtliche liberale

Zirkel Jtaliens
Bräſſel 19 Januar Meldung des B Jn den Kreiſen

der Brüſſeler Preſſe wird der Gedanke von einer Monſtredemonſtration
zu Ehren Zolas am Eröffnungstage des Schwurgerichts angeregt
Alle Vereine und Körperſchaften Belgiens ſollen Zuſtimmungsdepeſchen an
Zola nach dem Gerichtsſaal abſenden Der Gedanke findet allgemeine
Zuſtimmung

Paris 19 Januar Hirſch s Bur Der Temps und die
Débats veröffentlichen gleichzeitig einen Artikel in welchem ſie die

Franzoſen auffordern aufzuhören ſich mit der Affäre Dreyfus zu be
ſchäftigen Jm Senat ſagte geſtern Präſident Loubet Trotz der
traurigen Lage welche wir jetzt durchleben müſſen wir feſt vertrauen auf
die Zukunft und uns nicht der Muthloſigkeit hingeben

Paris 19 Januar Telegr des B Zola deſſen Prozeß
nunmehr beſtimmt vor den Geſchworenen zur Verhandlung kommen ſoll
gedenkt die Ladung von etwa zweihundert Zeugen darunter ſechzig Schriſt
experten zu beantragen Die Frage iſt nur ob die militäriſchen Zeugen
deren Vorladung er verlangt erſcheinen werden Der Prozeß dürfte in
der erſten Hälſte des Februar ſtattfinden

Paris 19 Januar Wolff s Bur Jn Bordeaux und Mont
pellier wurden geſtern Abend antiſemitiſche Kundgebungen verangaltet
ernſtere Zwiſchenfälle kamen nicht vor Jn Nantes wurden einige Schau
fenſter von Juden gehörenden Geſchäften zertrümmert mehrere Perſonen
wurden verhaftet

Petersburg 19 Januar Wolff s Bur Jm Taganroger Be
zirk ſind in der Grube der Donezaer Geſellſchaft infolge von einer Gas

exploſion vierzig Arbeiter getödtet und achtzehn verwundet worden
Havannah 19 Januar Wolff s Bur Bei Alquizar in der

Provinz Pinar del Rio explodirte eine Dynamitbombe unter einem
Bahnzuge welcher Civilperſonen und Truppen beförderte Der Zug ent
gleiſte und eine Perſon wurde getödtet vier verwundet Aufſtändiſche

machten zugleich einen Angriff auf den Zug wurden aber von Truppen
zerſtreut

rösetos Lagerh d bil t IIGugt Uhlig w n n a 6 a 2
mit und ohne Musik

PlIüss Staufer Kitt in Tuben und in Gläfern
mehrfach prämiirt und anerkannt als das Praktiſchſte und Beſte zum
Kitten zerbrochener Gegenſtände empfiehlt

der Provinz Saohsen

ehe

A Steinbach Adlerdroguerie Königſtr 51

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 20 Januar 1898

Fortdauer des trockenen am Tage mäßig warmen und
meiſt heiteren Wetters

In meinem Inventur Ausverkauf habe ich die Preise für sümmtliche Waaren bedeutend zurückgesetzt wovon sich jeder
Kundo überzeugen muss

Es bietet sich somit Gelegenbeit I e Warre Sehwarze Kleiderstoffe farbige Kleiderstoffe
Seidenstoffe Tischdecken Möbelstoffs Teppiche Gardinen heinen und Baumwoll
Wwaaren fertige Herren Damen und Kinderwäsehe

Jackets Kragen Kinderkleider ausser gewöhnlich billig z kaufen
Ein Besuch des Inventur Ausverkaufs von M Schneider ist für jede Dame lohnend Kaufzwang exästirt nicht

40 Perkaufshäuser 40
untoerhalten die Vereinigten

Firmen M Schneider
in Deutsehbland

M Schneider Leipzigorstrasse 94

part I und II Etage
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77 Grosser Gelegenheitskauf 9
Wir offeriren

Fertige Bettbezüge Deckhbett müt 2 Kissen
aus Prima Hemdentuch
ans feinem Lonuiſtanatuch
aus Elſaſſer Damaſtaus geſtreiftem Elſaſſer Fatin in reicher Auswahl

Fortige Betttücher ohne Naht 322 Weter lang V 158
Rinzelne Tischtücher reinleinen

s S Sareit
125 cm langRiünzelne Dtzde Servietten i 5 O

prantle 5 deren Haltharkeit W

a Eoe Veranndä Gesehäft für 22m S7
v h
r

W m i 75

Einzelne Dtzde Damast Handtücher N 5 SOr Sämmtliche Waaren sind aus besten Garnen hergestellt und übernehmen wir die roitgeneonaet Ga

Magdeburgerſtr 3 1 Et
gegenüber dem Wintergarten

20 J Nr 16r ,knethdhdh 7kl 1e ha4rrec b Hammer
42 Leipzigerſtraße 42

hHpecialität

Regqulateure
1 Meter lang

7 k 4,50 arattk 25 Reparatureneder einſetzen Mk

k 6,00 las gegen zrringgo k 6,50 W Verſand gegen
S

denn Lafoten

beste Markezum Medizinal Gebrauche
i Flaſche 1 6 Probeflaſche 60r angenehmer ſchmeckend

i Fl 1,20 Probeflaſche 70 9

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 15

m Nr 779
T rcünhren de Art beſorgt billig

U Aib Lange Schillerſtr 37Mein ennen S n winne e Meter domhes e ſloiteri h Toose a 550 iſi
Haupttreffer 50 000 MUlk 20,000 Mk 5 000 Mk u s w Metzer h à Porto u Liste 20 Pf extra rersendet F Sehraier anno or Gr S S

Von heute Mittwoch den 19 Januar d Js habe ich
meinen erſten diesjährigen großen friſchen
San ort erſter Klaſſe

Belgiſcher Lüttich Spannpferde
ſowie Prima Däniſcher und Holſteiner

Wagen und Arbcits Pferde
zu äußerſt ſoliden Preiſen undconaner Bedienung zum Verkauf ſtehen

Meyer Salomon eDorotheenſtr 78
re 635

Vn übertroffen
ist und bleibt

Amor
das beste Metall Putz Mittel

in Dosen à 10 und 20 Pfg
überall zu haben

Man verlange nur ANMOR

e e e rn
m n e

t daudminel T ar Arante u Kereouraledgedten u bewährt ſich vorzügl
e bei C der Atmungsorgane bei Katarrh Keuchhuſten 2c Fl 75 Pf u 50 M

öri zu den am leichteſten verdaulichen die Zähne nicht angreifendenMalz Extrakt mit Eiſen welche bei Blutarmut Bleichſucht c verordnet
werden Kl M J u 2Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Röachitis ſogeMalzExtrakt mit Kalk nannte engliſche Krankheit gegeben und unterſtützt weſentlich die

Knochenbildung bei Kindern Preis Fl M 1
Schering s Grüne Apokheke Berlin Chauſſeeſtr 19

r O Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen Handlung n

u

Delikatess en
Conserven Gefſfſügel Wild

in grösster Auswahl billigst

Julius Bethge
Inb Klippert Engel

Leipzigerstr 5 Fernspr 251
Weinhandlung Austern Stube

iſt friſch eingetroffen bei

Franz Schumann Friedrichſtr 8
Patentsvrte Eissporen

Geſetzlich geſchützt Dieſe äußerſt
praktiſchen Eisſporen ſind der beſte Schutz
gegen Glatteis Sie ſind klein u leicht be
ſchädigen den Abſatz nicht brauchen nicht
von demſelben entfernt zu werden klappern
nicht und ſind außer Gebrauch unſichtbar

W 0 Stanek in Zittan
egen vorherige Einſendung von 1 Markar Briefmarken ſonſt per Nachnahme

Wiederverkäufern Rabatt

Hemöopath

O Anstalt
Frankfurt a

Stiftstr Nr 15
N gegr 1883 ſpez für Geſchlechts
N krankh veralt Harnröhren u

Blaſenleid Ausflüſſe Syphilis
Queckſilberſiechthum Hals

J Haut u Nervenkrankh Kopf
und Knochenſchmerzen FolgenI jugendl Verirrung Schwäche

J zuſtänd Jmpotenz c mit überraſchendem Erfolg Neueſtes
Verfahren Auswärts briefl

Proſp 2c 20 Pfg

Mechaniker

Halle Leipzigerſtraße 2 II
früher Kl Sandberg 23 I

NähmaschinenWagon und Wring
Mnaschinen Handlung

D Reparatur Werkſtatt W
ErſatzTheile

Nadeln Oele er

F Ihlefeldt
Goldschmied

Rathhausstrasse 15
gegenüber der Kl Steinstr

empfiehlt sein Lager in GoldSiſber und Granatwaaren
Hochzeits Pathen u sonst
Gelegenheitsgeschenken
Werkstatt für Neuarbeit und

Reparaturen
Einkauf u Umtausch von Alt

Gold Silber etc eteo

f SilligeUhren
Durch günſtigen Einkauf verkaufe

ich Schlagwerkregulateure 14Tg
gehend außergewöhnlich billig 13 V
ſilb Cyl Rem m Goldrand 10

L Nickel Remontoir 6Wanduhren 2,50Nickelwecker Junghans feinſtes Fabrikat
2,25 M Daß ſelbiger Artikel ſehr beliebt
iſt bezeugt mein koloſſaler Umſaß

armann s
Uhreufabriklager Gr Steinſtr 47
Sämmtliche Uhren ſind mit ff Werk ver

ſehen genau regulirt abgezogen und leiſte
eine mehrjährige Garantie

Ftiquetten Fabrik
Carl Warneokoe

alle a S Bölbergnsese
Gr Lager von Weln u Liqueur ktlquettes

Freitag den 21 u Sonnabend den 22 Januar

d ſteht ein großer Transport
Hayriſcher Zugochſen

e preiswerth bei mir zum VerkaufMoritz Schloss
Königſtr 62

Fernspr 560

Bin mit einem großen Transport

der beſten

Düniſch ſowie Holſt Pferde

u

e Nur ächt mit dieſer Etiq nettein verſchloſſ Flaſche à 50 Pfg 9 1 Mk

Verkaufsſtellen in

alle Delitzſch L Baldauf
Hugo Woehle

NMohren Apotheke Reilſtr 184 Cröllwitz Fr Herrmann
E Jentzseh Zu Leipzigerſtr 29 Düben Ernst Schulze
Paul Fritzsche Drog Wuchererſtr 75 EilenburgA Leidioff Rathhausſtr 10 FalkeF A Patz Gr Ulrichſtr 6 Giebichenſtein Felix Sioll
Ernst Walther Phönix Drog W Landsberg Herm Lüddicke,Albert Schlüter Nachf Jnh 6 ver Löbejün Apoth E Triebel
Gr Steinſtr 6 Lützen William Sack

Gebr Mulertt Gr Klausſtr 12 Merſeburg Paul Berger
Fritz Cordes Gr Steinſtr 53 Markranſtädt Gustav Hoyer Apotheke
Annaburg Apoth Ph Krieger Schkenditz Herm Nanse
Brehna 0 Slebig Trotha Fr BrahdtBVitterfeld 6 Ikker C F SchubertDelitzſch Felix Immisch Weißenfels M Wiegand

Rich Werner

P Laube Drog
udl

c enBefraget Buren Arzi
Dr med ein Raròt s

Hygiama
C Frühsfü cK HOdas leichtest veräanie

v Sftärkungs mittel s
für Gesunde und Leidende

Nur höchste Auszeichnungen
zuletzt München 1897 Goldene Medaille

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig

Masken n Theatergarderoben Verleihinſtitut
KI Vlrichstrasse 25 Ihält einem geehrten hieſigen und auswärt Publikum ſeine reichhaltige Auswahl n neuer

feinor Herron und Damen Masken Costüme
bei ſolider Preisftellung beſtens empfohlen

trug um grünen tranie
Morgen Donnerstag den 20 Jannar

namens2 Grosses Schlachtefest rwozu ergebenſt einladet O Herrmann

5 Regier
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